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DieWienerLustbarkeitsabgabe.

DieErmässigüngwirdbis 31. Dezember1928begrenzt. novelliertDer Wiener Landtag hat heuer das Lustbarkeitsabgabegesetz

und dabei die Bestimmungaufgenommen ,dass die Landesregierung dieAbga
be in bestimmten Fällen ermässigen kann . Eswurde auch die Abgabebei
Theateraufführungen mit ganz oder nahezu ausschliesslich gesprochenem
Wortvonsiebenauf fünf Prozentherabgesetzt .DieSteuerfürOperetten,
Pantominen ,Revuen ,Possenmit MusikundGesang ,musikalischenSchwänken
und Balletten in den Bandestheatern wurde von fünfzehn auf zehnPro¬
zent ermässigt .Nach demGesetz kann die Landesregierung diese Ermäs¬

sigungenfür dasganzeSpieljahr( . SEptemberbis 31. August)odernur
füreinenTeildesJahresgewähren,sowieandieBedingungeinerhöch-¬
stens vierzehntägigen Unterbrechung des Betriebes während des Spiel - ¬

jahres knüpfen .Die Ermässigungwurdebis 31 . August1928gewährt .Der
Verband der österreichischen Theaterleitungen hat nun auch für das

Süieljahr 1928/29umdie Ermässigungder Steuer für die ständigenWie¬
ner Theater angesucht .Die WienerLandesregierunghat sich amDienstag
mit diesem Ansuchen beschäftigt . Eswurde beschlossen dem Ansuchenzu

entsprechen ,jedoch mit Rücksicht auf die von der Regierung demParla¬

mentvorgelegteVovellezumAbgabenteilungsgesetz ,wonachdemLand
Wien rund 23 Millionen Schilling aus den gemeinschaftlichen Abgaben¬

ertragsanteilen weggenommenwerdensollen ,die Ermässigungmit31. De-¬
zember zu begrenzen .Ferner wurde beschlossen ,dass die Ermässigungfür
eine Bühnenur dannwirksamwird ,wennder Betrieb währenddeslaufen - ¬
den und des nachfolgendenSpieljakres nicht länger als vierzehnTage
gesperrt bleibt .Bleibt das Theater länger gesperrt,tritt dieErmässi¬
gung rückwirkend ausser Kraft .Veranlassung hiezu gab die allzu statke
Einschränkung des Theaterbetriebes im heurigen Sommer . Trotzdes star¬

kenDremdenverkehrshat eine AnzahlvonTheatefr AvorallemdieBun- ¬
destheater ,eineSBielpauseeintretenlassen ,die WeieinzelnenTheatern
bis zu neunWochenwährte . GatspieleauswärtigerEnsemblessind
vonderErmässigungderLustbarkeitsabgabeausgeschlossen .
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